
SPIELTAGSINFORMATION

F
o

to
: B

e.
A

.S
ta

r-
P

ro
d

uc
tio

ns

KURZ
VOR
ANPFIFF

Ausgabe 23.12.2024

#13

10 Versuche, 9 Tore! 
Timo Kastening war 
in Gummersbach 
richtig gut drauf 

MT MELSUNGEN 
TSV HANNOVER-BURGDORF





3

INHALT

06
Jahresendspurt: 

Dickste Brocken für die MT!

12
Carsten Lichtlein 

.. verlängert bis 202714
Gästeportrait 

Die Geschichte der Recken

36
Auswärtssieg 

MT nimmt Hürde Gummersbach

28
MT Ausbildungsoffensive 
Trainerfortbildungsprogramm

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

22
Der Transfercoup 

Johannes Golla kommt zurück!

40
Die Fanclubs haben das Wort 

Alheimer, Bartenwetzer, Supporter, Trommler

So empfangen die MT-Fans ihr Team auf fremdem Terrain



4



4 Fotos: A. Käsler

5



Da schau her: Hannover! Und Mel-
sungen! Hätte man zu Saisonbeginn 
vermuten können, dass diese beiden 
Mannschaften, die letztes Jahr als 
Fünfter, beziehungsweise als Siebter  
“nur” zu den Verfolgern der Spitzen-
gruppe gehörten, binnen weniger 
Monate selbst zu Gejagten werden 
könnten? Die meisten Experten hat-
ten seinerzeit Klubs wie Flensburg 
“(bester Kader der Liga”), Magde-
burg (“der Titelverteidiger”), Kiel 
(“die wissen, wie Meisterschaften 
gehen”) und Berlin (“immer für posi-
tive Überraschungen gut”) auf dem 
Zettel, wenn es um eine Prognose zu 
den Favoriten ging. 
 
Doch erstens kommt es oft anders 
und zweitens als man denkt. Nun 
also Melsungen und Hannover. Die 
beiden, die sich in dieser Saison bis-
lang noch keine nennenswerten Blö-
ßen gegeben haben und der 

Konkurrenz die Rücklichter zeigen. 
Warum? Weil hier wie dort akribische 
Arbeiter an der Seitenlinie stehen, 
die ihre Schützlinge so einzustellen 
vermögen, dass diese ihre Leistun-
gen voll entfalten können. Sowohl 
Roberto Garcia Parrondo als auch 
Christian Prokop sind als Tüftler be-
kannt und stellen ihr Team jeweils 
nach allen Regeln der Kunst auf den 
jeweiligen Gegner ein. Und beide 
üben sich nach außen in Understate-
ment, spucken auch im Erfolgsfalle 
keine großen Töne.  
 
Auch wenn Parrondos Crew seit ge-
raumer Zeit die Liga anführt, bleibt 
der Chefcoach auf dem Boden: “Mir 
ist in erster Linie wichtig, wie die 
Mannschaft auftritt. Dass sie mit 
hoher Intensität über 60 Minuten 
geht und alles gibt. Was sich daraus 
in der Tabelle ergibt, ist zweitrangig. 
Wir sind zwar derzeit Erster, aber für 

mich ist zum Beispiel entscheiden-
der, dass wir jetzt schon mehr 
Punkte geholt haben als zum glei-
chen Zeitpunkt im letzten Jahr. Und 
ja, das ist auch deshalb so, weil wir 
eine gute Mannschaft haben”. 
 
Was angesichts des heutigen Geg-
ners besonders gut einzuschätzen 
ist. Melsungen versus Hannover, ein 
Duell auf Augenhöhe. Doch wer hat 
Weihnachten was auf dem Gaben-
tisch? – B.K. 
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JAHRESENDSPURT DICKSTE BROCKEN FÜR DIE MT

Zweimal werden wir noch wach, heißa, dann ist Weihnachtstag! Die Zeile aus dem Klassiker “Morgen Kin-
der wird’s was geben” passt perfekt zum Terminkalender des MT-Teams: Am 19. Dezember geht es gegen 
Flensburg und am 23. Dezember gegen Hannover. Dass sich daraus für die Parrondo-Crew “etwas Nettes” 
für den Gabentisch ergibt, ist wohl die leise Hoffnung aller aus dem Melsunger Lager. Ob sie sich erfüllt, 
ist ungewiss. Denn dickere Brocken als diese beiden Kontrahenten hätte es für Kastening & Co. im Pokal 
und in der Liga zum jetzigen Zeitpunkt nicht geben können. Vor allem, wenn man auf die Timeline schaut: 
Montag gegen Gummersbach, drei Tage später gegen Flensburg, vier Tage später gegen Hannover. Aber 
damit nicht genug: weitere vier Tage danach wartet Frisch Auf! Göppingen. Und dann ist Weihnachten 
schon fast wieder vorbei.
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Bisherige Vergleiche 

29 HBL-Spiele: 
17 Siege MT Melsungen 
9 Siege TSV Hannover-Burgdorf  
3 Remis 
2 DHB-Spiele: 
2 Siege MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
22.12.23, HBL, TSV – MT 30:34





Dainis – passt!

8

Dainis Kristopans ist nicht nur wegen 
seiner Größe in so manchem Spiel der 
“Turm in der Schlacht”. Enger Spiel-
stand, die Crunchtime ist in vollem 
Gange – egal! Ihn scheint so schnell 
nichts aus der Ruhe zu bringen, er 
spielt auch in der brenzligsten Situa-
tion noch den ‘tödlichen’ Pass. Oder 
macht die Bude gleich selber.  
Mit einem Handball Performance 
Index (HPI) von 79 gehört er in der 
Daikin Handball-Bundesliga zu den 
Top Five auf der rechten Rückraum- 
position !

Foto: A. Käsler

Beim HPI werden unter anderem erfasst: 
Torwürfe, erzielte Tore, Assists, techni-
sche Fehler, Bestrafungen, Torwartpara-
den. Diese Statistik wird ergänzt durch 
Tracking-Daten, die sämtliche Positions-
daten der Akteure auf dem Spielfeld er-
fassen und so beispielsweise zur 
Identifikation eines fatalen Fehlpasses 
mit direkter Gegentorfolge oder eines 
selbst herausgearbeiteten Tores beitra-
gen. Diese Positionsdaten registriert ein 
Sensor, den jeder Spieler während des 
Spiels an einem Brustgurt unter dem  
Trikot trägt. 
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PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 22.12. bis 27.12.2024  
            

 

 SO      22.12.2024         15:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   SG Flensburg-Handewitt           Barclays Arena Hamburg 

 SO      22.12.2024         16:30 Uhr     HC Erlangen                                  TBV Lemgo Lippe                      Arena Nürnb. Versicherung 

 SO      22.12.2024         16:30 Uhr     Füchse Berlin                                FRISCH AUF! Göppingen          Max-Schmeling-Halle  Berlin 

 SO      22.12.2024         16:30 Uhr     THW Kiel                                       SG BBM Bietigheim                   Wunderino-Arena Kiel 

 SO      22.12.2024         18:00 Uhr     SC Magdeburg                              ThSV Eisenach                          GETEC Arena Magdeburg 

 SO      22.12.2024         18:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  VfL Gummersbach                     Buderus Arena Wetzlar 

MO      23.12.2024         19:00 Uhr     1. VfL Potsdam                              SC DHfK Leipzig                        MBS-Arena Potsdam 

MO     23.12.2024    19:00 Uhr    MT Melsungen                         TSV Hannover-Burgdorf        Rothenbach-Halle Kassel 

MO      23.12.2024         19:30 Uhr     TVB Stuttgart                                Rhein-Neckar Löwen                 Porsche-Arena Stuttgart 

 DO      26.12.2024         17:30 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    HSG Wetzlar                              SAP Arena Mannheim 

 DO      26.12.2024         17:30 Uhr     SC Magdeburg                              HC Erlangen                              GETEC Arena Magdeburg 

 DO      26.12.2024         17:30 Uhr     ThSV Eisenach                              HSV Hamburg                            Werner-Assmann H. Eisenach 

 DO      26.12.2024         17:30 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         THW Kiel                                     Phoenix contact arena Lemgo 

 DO      26.12.2024         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        Füchse Berlin                             LANXESS arena Köln                

  FR      27.12.2024         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                1. VfL Potsdam                          Porsche-Arena Stuttgart 

 FR     27.12.2024    19:00 Uhr    FRISCH AUF! Göppingen          MT Melsungen                      EWS Arena Göppingen 

  FR      27.12.2024         20:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           TSV Hannover-Burgdorf            Quarterback Immob. Arena 

  FR      27.12.2024         20:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              SG BBM Bietigheim                  GP JOULE Arena Flensburg 

            Weiter geht es mit der DAIKIN Handball-Bundesliga im neuen Jahr, am Samstag, den 8. Februar 2025! 

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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JETZ SAISONTABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

   1      MT Melsungen                         15         26:4          13         0           2         453        389          64         LWWWW 

   2      TSV Hannover-Burgdorf           15         24:6          11         2           2         463        413          50         WWWLW 

    3      Füchse Berlin                                15            22:8            10           2             3           514         441            73          WWDWL 

    4      THW Kiel                                        15            22:8            11           0             4           455         410            45          WWWWW 

    5      SC Magdeburg                              14            21:7            10           1             3           441         384            57          LWDWW 

   6      SG Flensburg-Handewitt          15         21:9          10         1           4         508        433          75         WLWLW 

    7      Rhein-Neckar-Löwen                    14          16:12              8           0             6           428         418            10          WWLWL 

    8      VfL Gummerbach                          14          16:12              7           2             5           407         409             -2           WLWLL 

    9      Handball Sport Verein Hamburg    15          15:15              6           3             6           432         449           -17          WWWLW 

  10      TBV Lemgo Lippe                          14          14:14              7           0             7           376         403           -27          WLLLL 

  11      ThSV Eisenach                              15          14:16              7           0             8           464         456              8           WWLWL 

  12      SC DHfK Leipzig                            15          12:18              6           0             9           449         458             -9           WLLLL 

  13      Frisch Auf! Göppingen                  15          10:20              4           2             9           406         435           -29          LLLWW 

  14      HSG Wetzlar                                  15          10:20              5           0           10           382         435           -53          WLLWL 

  15      SG BBM Bietigheim                      15            8:22              3           2           10           405         448           -43          LLDLL 

  16      TVB Stuttgart                                 15            8:22              4           0           11           391         461           -70          LLWWW        

  17      HC Erlangen                                  15            5:25              2           1           12           391         445           -54          LWDLL 

  18      1. VfL Potsdam                              13            0:26              0           0           13           304         382           -78          LLLLL

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse der letzten 5 Spiele: W= Won, D= Draw, L= Lost). Quelle: Daikin-HBL.de 





CARSTEN LICHTLEIN VERLÄNGERT BIS 2027

Die MT Melsungen setzt auf Konstanz. Nachdem Chef-
coach Roberto Garcia Parrondo bereits im Frühjahr sein 

Arbeitspapier bis 2027 verlängert 
hatte, zieht nun der Torwarttrainer 

nach. Auch Carsten Lichtlein 
setzt seine Arbeit bei der MT 
über den laufenden Vertrag hi-
naus fort. Der 44 Jahre alte 
ehemalige Weltklasse-Keeper 
wird mindestens bis zum Ende 
der Saison 2026/27 für den 
nordhessischen Handball-
Bundesligisten tätig sein. 

 
Seit der Spielzeit 2022/23 ge-

hört Lütti, so der Spitzname 
Lichtleins, zur MT, „und er hat 

uns vor allem auch 
menschlich be-

reichert“, sagt 
Michael Al-

lendorf. 
Sportlich 

ja  
 

ohnehin, 
fügt der MT-
Sportvor-
stand hinzu: 
„Unsere bei-
den Torhü-
ter sind in 
den zurück-
liegenden 
Jahren noch 
besser und 
konstanter 
geworden. 
Daran hat 

Lütti extrem großen Anteil.“ Logisch, dass sich Allendorf 
freut, weiter auf die Dienste des Welt- und Europameis-
ters bauen zu können. 
 
Lichtlein selbst spricht von einem „Riesenspaß“, wenn er 
an seine Arbeit bei den Rot-Weißen denkt. Das Miteinan-
der im Trainerstab und überhaupt mit allen Beteiligten sei 
hervorragend, sagt der zweifache Vater: „Ich fühle mich 
bei der MT sehr wohl.“ Und mit Blick auf die Entwicklung 
seiner beiden Schützlinge sagt Lichtlein: „Das erfüllt 
mich schon mit Stolz und Freude.“ – R. Lipke

Carsten Lichtlein bleibt der MT Melsungen erhalten. Der Torwarttrainer hat seinen Vertrag um zwei Jahre 
bis 2027 verlängert. 

Kurzsteckbrief Carsten Lichtlein

Geburtsdatum /-ort:     04.11.1980 / Würzburg 
Größe / Gewicht:          202 cm / 100 kg 
Nationalität:                  deutsch 
Familienstand:             verheiratet, zwei Söhne 
Bisherige Vereine:        TG Heidingsfeld (Jugend) 
                                     TV Kirchzell (bis 2000) 
                                     TV Großwallstadt (2000-2005) 
                                     TBV Lemgo (2005-2013) 
                                     VfL Gummersbach (2013-2019 
                                     HC Erlangen (2019–2020) 
                                     GWD Minden (2020-2022) 
National                        712 Bundesligaspiele 
                                     (alleiniger Rekordhalter) 
International                 220 Länderspiele 
                                     EHF-Cup-Sieger 2006 und 2010 
                                     Europameister 2004, 2016 
                                     Vize-Weltmeister 2003 
                                     Weltmeister 2007 
Besonderer Preis         German Handball Award 2023 
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Als am 6. Juni 2009 Jacek Bedzikowski seinen Verein Sekunden vor Schluss der Relegationspartie gegen 
die TSG Friesenheim zum Sieg warf, war ein neuer Handball-Bundesligist geboren. Mit der TSV Hannover-
Burgdorf tauchte ein Name erstmals auf der Liga-Landkarte auf, der es in den 63 Jahren seit seiner Ver-
einsgründung nie nach ganz oben geschafft hatte. Einer, der in der ewigen Tabelle der HBL bis dahin noch 
nicht verzeichnet war.

TSV Hannover-Burgdorf • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Rayco Rodriguez (Torwarttrainer), Heidmar Felixson (Co-Trainer), Christian Prokop (Trainer), Sven-Sören Christophersen (Sportlicher 
Leiter), Arno Beker (Betreuer), Dennis Freire Perez (Physiotherapeut), Daniel Radis (Athletiktrainer). Mitte, v.l.: Koray Ayar, Renars Uscins, Lukas 
Stutzke, Hannes Feise, Marian Michalczik, Vlad Kulesh, Adam Nyfjäll, Justus Fischer, Tilen Strmljan, Jonathan Edvardsson. Vorn, v.l.: Vincent 
Büchner, Vilhelm Poulsen, Thomas Solstad, Joel Birlehm, Hektor (Maskottchen), Simon Gade, Martin Hanne, Marius Steinhauser, Maximilian 
Gerbl.                                                                                                                                                                                                                       Foto: TSV

Was nicht heißt, dass Hannover als 
Stadt nicht vorher schon in der Erst-
klassigkeit eine Rolle gespielt hätte. 
Mit dem Polizei SV Hannover gibt es 
da ein Kapitel, das allerdings nicht 
sehr ruhmreich endete. 1983 ver-
schwand die Mannschaft mitten in 
der Saison im Nichts. Am 17. Spiel-
tag der damals aus 14 Mannschaften 
bestehenden Liga zog der PSV seine 
Mannschaft aus wirtschaftlichen 
Gründen vom Spielbetrieb zurück 
und nahm damit auch die Stadt Han-
nover mit in die Bedeutungslosigkeit 
der Sportart Handball. Heute besteht 
der Polizeisportverein zwar immer 
noch als Breitensportvereinigung, 

eine Abteilung Handball gibt es aber 
nicht mehr. Von einstmals sechs Jah-
ren Leistungshandball auf höchstem 
Niveau ist in der selbstverfassten 
Vita des Clubs nur noch ein un-
scheinbarer Nebensatz zu finden. 
Das charakterisiert recht treffend den 
Stellenwert, den diese Sportart lange 
Zeit in Hannover hatte. Wobei das 
keine Ausnahme war in einer Stadt, 
die ganz allgemein ein Problem mit 
dem (Spitzen-)Sport zu haben 
schien. In einer Studie, die 2008 das 
angesehene Hamburger Weltwirt-
schaftsinstitut (HWWI) veröffent-
lichte, wurden die 15 größten 
deutschen Städte auf ihr sportliches 

Angebot abgeklopft. Eine Studie, in 
der Kassel mit weniger als einer hal-
ben Million Einwohnern leider keine 
Berücksichtigung fand, weswegen 
ein direkter Vergleich nicht möglich 
ist. In dieser Studie belegte Hanno-
ver einen wenig schmeichelhaften 
elften Platz, konnte lediglich Duis-
burg, Essen, Leipzig und Dresden 
hinter sich lassen. In den Kategorien 
Breitensport (10.) und Sportevents 
(11.) hatte Hannover scheinbar seine 
besonderen Schwachpunkte; der 
Profisport (8.) und die Infrastruktur 
(9.) schnitten nur unwesentlich bes-
ser ab. 
 

TSV HANNOVER-BURGDORF



Was den populären Sport anging, 
war Fußball-Aushängeschild Hanno-
ver 96 fast allein auf weiter Flur. Im 
Eishockey spielten die Indians, der 
eigentliche Hannoveraner Verein, nur 
unterklassig. Was in der DEL unter 
dem Namen Hannover Scorpions an 
den Start ging, kam eigentlich aus 
Wedemark, einer kleinen Gemeinde 
20 Kilometer nördlich der Stadt. Die 
wurden 1997 umbenannt und zogen 
weitere vier Jahre später komplett 
um in die Metropole nebenan. Das 
gleiche Prinzip fand beim Handball 
Anwendung: 2005 steigt die TSV 
Burgdorf in die 2. Liga Nord auf, glie-
dert die Lizenzspielermannschaft als 
GmbH aus, holt sich den Namen der 
Landeshauptstadt dazu und trug 
seine Heimspiele auch fortan dort 
aus. 
 
Mit stetig wachsendem Erfolg, wenn 
man den Weg der TSV Hannover-
Burgdorf weiter verfolgt. Das erste 
Jahr nach dem Aufstieg in die Zweit-
klassigkeit endet auf Platz vier, die 
Folgejahre bescherten die Ränge 
sechs und fünf. In der gleichen Zeit 
erfuhr auch der Unterbau, also die 
zweite Mannschaft, einen kaum für 
möglich gehaltenen Aufschwung. 
Über Landesliga und Verbandsliga 
ging es in einem Zug hinauf bis in die 
Oberliga. Die Damen stiegen eben-
falls zweimal auf bis in die Oberliga, 
und die Jugend war vorbildlich in 
Deutschland: In jeder Jugendklasse 
mindestens ein Team gemeldet, und 
überall spielte man in der jeweils 
höchstmöglichen Liga. Als letztes 
Team zog die erste Herrenmann-
schaft mit jenem legendären Tor des 
Jacek Bedzikowski nach, als er 2009 
das Leder unter kollektivem Jubel 
von 3.700 Zuschauern in die Ma-
schen des Friesenheimer Tores jagte. 
Es war ein Aufstieg, der eigentlich 
schon abgehakt war. Denn um den 
gewaltigen Ausbruch der Emotionen 
zu verstehen muss man wissen, dass 

das Hinspiel der Relegation um den 
letzten zu vergebenden Bundesliga-
platz bei der TSG Friesenheim glatt 
mit 24:31 verloren ging. Der damalige 
TSV-Trainer Frank Carstens (heute 
HSG Wetzlar) begann die Pressekon-
ferenz nach der Pleite bei den Eulen 
mit den Worten "Ich gratuliere den 
Friesenheimern zum Aufstieg. Ich 
kann mir nicht vorstellen, dass wir 
am nächsten Sonnabend noch eine 
Chance haben." Im Nachhinein durf-
ten sich die Hannoveraner sogar bei 
den Friesenheimern für deren Über-
mut bedanken. Die hatten fünf Minu-
ten vor Schluss nämlich schon mit 
neun Toren geführt, ließen die Partie 
im sicheren Gefühl des Sieges dann 
aber locker austrudeln. Die folgende 
Ergebniskorrektur der Niedersach-
sen um zwei Törchen wurde ihnen 
schließlich zum Verhängnis. 
 
Denn Burgdorf kam im Rückspiel nie 
auf jene neun Treffer Differenz. Ei-
gentlich nicht einmal auf die zwin-
gend benötigten sieben. Jedenfalls 
nicht bis zur sechzigsten Minute. 
Frank Habbe markierte 200 Sekun-
den vor dem Ende das 24:18. Da 
fehlte jedoch noch ein Tor, weil als 
Entscheidungskriterium bei Diffe-
renzgleichheit in beiden Partien die 
jeweils erzielten Auswärtstreffer den 

Aufsteiger bestimmten. Drei ewig 
lange Minuten wurde verbissen um 
die entscheidende Aktion gerungen. 
Bis zu jenem Moment, als sich Hand-
ballgeschichte wiederholte. 
 
Denn man musste zwangsläufig drei 
Jahre zurückdenken bis zum Relega-
tionsendspiel zwischen dem TSV 
Bayer Dormagen und dem Wilhelms-
havener HV Mitte Juni 2006. Damals 
hatte Wilhelmshaven das Hinspiel 
scheinbar sicher mit 32:22 gewon-
nen, lag aber im Rückspiel bei den 
Westdeutschen Sekunden vor dem 
Ende mit 23:34 hinten. Dann nahm 
ein Mann namens Jacek Bedzi-
kowski sein Herz in Form des Spiel-
balles in die Wurfhand und 
verwandelte bei auslaufender Uhr 
den finalen Freiwurf zum Verbleib 
des WHV in der ersten Liga. 
 
Genau diese Szene erfuhr schließlich 
am 6. Juni 2006 eine nahezu identi-
sche Wiederholung in Hannover. Als 
jener Jacek Bedzikowski zum zwei-
ten Mal Geschichte schrieb und die 
niedersächsische Landeshauptstadt 
mit einem direkt verwandelten Frei-
wurf in der Schlusssekunde erstmals 
seit 26 Jahren wieder auf die Land-
karte des deutschen Spitzenhand-
balls warf. – WMK
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Top Torschütze Renars Uscins (li., bislang 117 Saisontore) und Trainer 
Christian Prokop, der seit 2021 in Hannover im Amt ist.
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                76 

  2      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER              . / . 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               54 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               74 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               58 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 75 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 94 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               81 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               59 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  0     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1983     1998       > 640        195 
 
1983     1999       > 640        195 

Robert Schulze (Magdeburg) 
 
Tobias Tönnies (Magdeburg)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   4     Adam Nyfjäll                                   KM             29.07.92              196             SWE                  / 

   9     Vilhelm Poulsen                              RR              20.08.99              188             FAR                23 

 10     Renars Uscins                                 RR              29.04.02              189             GER               28 

 16     Simon Gade                                    TW             03.01.97              194             DEN                 2 

 19     Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER                 7 

 22     Marian Michalczik                           RM            01.02.97              198             GER               32 

 23     Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

 25     Tilen Strmljan                                 RM            01.03.96              185             SLO                  4 

 26     Jonathan Edvardsson                     RL              07.04.97              190             SWE               21 

 28     Maximilian Gerbl                             RA             25.06.95              179             SUI                 66 

 35     Joel Birlehm                                   TW             25.04.97              195             GER               18 

 39     Lukas Stutzke                                 RL              14.01.98              196             GER               10 

 42     Martin Hanne                                  RL              12.05.01              193             GER                 9 

 44     Thomas Alfred Solstad                    KM             26.02.97              193             NOR               31 

 54     Justus Fischer                                KM             06.02.03              194             GER               21 

 56     Hannes Feise                                  LA              05.06.96              200             GER                  / 

 61     Koray Ayar                                      KM             22.03.00              181             TUR                  3 

 74     Vincent Büchner                             LA              30.05.98              179             GER                  /

Trainer 
Christian Prokop (45) 

Co-Trainer 
Heidmar Felixson

Physioteam 
Dennis Freire Perez 
Felix Heilmann

Teammanager 
Georg Müller 

Zeugwart 
Arno Beker

Torwarttrainer 
Rayco Rodriguez 

Athletiktrainer 
Daniel Radis

Teamärzte 
Jan Lübbersmeyer 
Dr. Marcus Schönaich 
Dr. med. Dirk Stach 
Dr. Sascha Haschemi-Fard
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TSV HANNOVER-BURGDORF

Thorsten Zacharias
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe



Rogério Moraes
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Geballte brasilianische Power: Mit 
seiner Trefferquote von knapp über 70 
Prozent gehört er zu den Top-Ten in 
der DAIKIN Handball-Bundesliga auf 
der Kreisläuferposition. Zudem stellt 
Rogério Moraes mit seiner Größe von 
2,04 Metern als Abwehrspieler für die 
gegnerischen Angreifer ein echtes 
Hinternis dar. In der Ligapause, ge-
nauer gesagt am 11. Januar, feiert er 
seinen 31. Geburtstag. Vier Tage spä-
ter kann er mit seinem Heimatland in 
die WM starten. Brasiliens Auftakt- 
gegner am 15.01.25 ist Norwegen.

Foto: Be.A.Star-Productions



FÖRDERER
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
        01.-03.10.24              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT erst im Achtelfinale ein 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 35:28 (17:12)    Rothenbach-Halle             3.827 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    24:29 (11:14)       Schwalbe Arena                     4.132 

DAIKIN Handball-Bundesliga: Termine nur bis Ende März ‘25 offiziell von HBL bestätigt  | EHF European League | DHB-Pokal/FinalFour
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.991  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena                             5.600 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Sportska hala Slana Bara         1.950  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle            4.491  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Wunderino Arena                10.285  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     00:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Sporthalle Hamburg              4.144 
DO   27.03.25   00:00    MT Melsungen              THW Kiel                        ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   03.04.25     00:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EgeTrans Arena                      4.517 
Sa    12.04.25                    DHB-Pokal (Halbfinalspiele)                                         ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000 
SO   13.04.25                    DHB-Pokal (Spiel um Platz 3 und Finale)                        ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000
DO   17.04.25   00:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   24.04.25     00:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnberger Versich.    8.308 
DO   01.05.25   00:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   15.05.25     00:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena                              9.000 
SO   18.05.25   00:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    28.05.25     00:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA   31.05.25   00:00    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    04.06.25   00:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   08.06.25     00:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260
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Foto: A. Käsler

Hello everybody!



Die MT Melsungen hat einen Transfercoup gelandet. Ab der Saison 2026/2027 wird Johannes Golla für den 
aktuellen Spitzenreiter der DAIKIN Handball-Bundesliga auflaufen. 

MT LANDET TRANSFERCOUP
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Das Eigengewächs kehrt zurück: Die 
MT Melsungen hat sich die Dienste 
von Johannes Golla gesichert. Der 
Kapitän der deutschen National-
mannschaft wird ab der Saison 
2026/2027 das Trikot des nordhessi-
schen Handball-Bundesligisten tra-
gen. Der Vertrag des Kreisläufers 
läuft bis Ende Juni 2031. 
 
„Wir hatten die Chance, Johannes zu 
verpflichten, und wir haben zugegrif-
fen“, sagt Michael Allendorf. Die 
Möglichkeit, sich einen Spieler die-
ses Formats zu angeln, „erhältst du 
nicht alle Tage“, ergänzt der MT-
Sportvorstand. Mit dann 28 Jahren 
befände sich Johannes Golla, des-
sen Vertrag in Flensburg nach der 
Saison 2025/26 ausläuft, zudem im 
besten Handballer-Alter. 
 
Über Gollas sportliche Qualitäten 
müsse nicht viel gesagt werden, sagt 
Allendorf weiter. Darüber hinaus sei 
der 1,95 Meter große Handballer ein 

Vollblut-Profi mit einer enorm profes-
sionellen Einstellung: „Johannes wird 
uns auch menschlich bereichern und 
ein Vorbild für unsere jüngeren Spie-
ler sein.“ Zumal er seine ersten 
Schritte als Profi bei der MT gemacht 
habe. Dass sich Golla nun wieder für 
die MT entschieden hat, „macht uns 
sehr stolz“, sagt Allendorf. 
 
Bei den MT-Fans wird die Nachricht 
durchweg Begeisterung auslösen. 
Sie kennen den Sympathieträger aus 
früheren Zeiten. Er durchlief die A-
Jugend der MT, wohnte in der Ta-
lents-WG, machte in Melsungen sein 
Abi, und gehörte ab 2015 dem Bun-
desliga-Kader an, bis er 2018 dem 
Ruf der SG Flensburg-Handewitt 
folgte. 
 
Seine Rückkehr nach Nordhessen 
beschreibt Johannes Golla so: „Es 
fühlt sich schon so an, als käme ich 
nach Hause.“ Er trage zwei Vereine 
im Herzen. Zum einen die SG, bei der 

er sich für die Chance und für das 
Vertrauen in den zurückliegenden 
Jahren bedankt. Und zum anderen 
die MT, „bei der ich mich schon als 
junger Spieler wohlgefühlt habe und 
bei der sich mein Traum vom Profi-
Handball erfüllt hat“.  
 
Hinter der Wahl für die MT stecken 
auch familiäre Gründe. Golla, verhei-
ratet und zweifacher Vater, wird mit 
dem Umzug nach Nordhessen näher 
an seiner südhessischen Heimat 
wohnen. 
 
Vor allem aber gehe es ihm um die 
sportliche Perspektive. In der jünge-
ren Vergangenheit habe sich viel 
getan bei der MT. „Man merkt, dass 
sich sowohl auf dem Spielfeld als 
auch im Umfeld des Vereins vieles 
positiv entwickelt hat und noch ent-
wickelt“, sagt Golla. An diesem Pro-
zess möchte er mitwirken: „Ich habe 
viel vor mit der MT.“ – R. Lipke 

Foto: MT

JOHANNES GOLLA KOMMT ZUR



Foto: Ingrid Anderson-Jensen

RÜCK!



NAMEN SIND NACHRICHTEN

24

Nils Holger Kretschmer vom 
Zweitligisten TV Großwallstadt ist 
mit sofortiger Wirkung vorläufig 
suspendiert. Dies teilt die Hand-
ball-Bundesliga GmbH am 11. De-
zember mit, nachdem das zu- 
ständige Präsidium des Handball-
Bundesliga e. V. beraten und ein-
stimmig entschieden hat. 
 

 

 
 
Der Spieler vom TV Großwallstadt ist 
somit von jeglicher Teilnahme an 
Wettkämpfen, Trainings oder ande-
ren sportlichen Aktivitäten ausge-
schlossen. Der Ausschluss bleibt 
wirksam, bis eine endgültige Ent-
scheidung im nachfolgenden Ergeb-
nismanagement- und Disziplinar- 
verfahren gemäß Anti Doping-Ord-
nungen vorliegt.  
Diese Entscheidung basiert auf der 
Information der Nationalen Anti Do-
ping Agentur (NADA), dass im Rah-
men einer Wettkampfkontrolle in der 
A-Probe des genannten Spielers ein 
von der Norm abweichendes Analy-
seergebnis festgestellt wurde. Über 
das Analyseergebnis und die festge-
stellte verbotene Substanz hatte die 
NADA am gestrigen Dienstag die 
HBL GmbH informiert. 
 
Die HBL handelt gemäß HBL-Sat-
zung und geltender Anti-Doping-
Ordnung des Deutschen Handball- 
bundes sowie von EHF, IHF, NADA 

und WADA. Aufgrund des laufenden 
Verfahrens können aktuell keine wei-
teren Aussagen getroffen werden. – 
daikin-hbl.de 
 

     
 

Florian Kehrmann seit 10 Jahren 
in Lemgo 
 

 

 
 
Am 12. Dezember stand für Florian 
Kehrmann ein Jubiläum an: Auf den 
Tag genau vor zehn Jahren wurde er 
Cheftrainer des TBV Lemgo. Kehr-
mann selbst betont, dass "das für 
mich kein großes Thema ist. Ich bin 
keiner, der sich groß mit der Vergan-
genheit beschäftigt." Er könne "auch 
nach zehn Jahren immer noch voller 
Überzeugung sagen, dass ich hier in 
Lemgo sehr zufrieden bin. Dass ich 
im Handball nach meiner aktiven 
Karriere als Spieler weiterarbeiten 
darf, macht mich zufrieden. Hand-
balltrainer zu sein, ist mein Traumbe-
ruf", so Florian Kehrmann. 
 
Kehrmann ist  kein Freund großer 
Zukunftsplanungen. Aber: Wäre das 
Bundestrainer-Amt für ihn prinzipiell 
vorstellbar? "Wenn man über 200 
Spiele für Deutschland als National-
spieler gemacht hat, und jedes ein-
zelne davon mit maximalem Einsatz 
und Stolz, dann ist das Amt des Bun-
destrainers natürlich ein Traum", ver-

rät der Europameister von 2004 und 
Weltmeister von 2007 gegenüber 
handball-world. 
 

     
 
Jerry Tollbring wird die Füchse 
Berlin verlassen. Der macht von 
einer Ausstiegsklausel Gebrauch. 
 

 

 
 
Aufgrund seiner familiären Situation 
wechselt Tollbring im Sommer 2025, 
ein Jahr vor dem regulären Vertrags-
ende, zum dänischen Klub Ribe-
Esbjerg HH. Das gaben die Füchse 
am 13. Dezember bekannt. 
 
Jerry Tollbring erwartet mit seiner 
Lebensgefährtin Nora Mørk ein Kind. 
Die norwegische Handball-National-
spielerin steht in Esbjerg unter Ver-
trag, weshalb die beiden sich für 
einen gemeinsamen Lebensmittel-
punkt in Dänemark entschieden 
haben. Tollbring wird ab der kom-
menden Saison also für den aktuell 
Vorletzten der dänischen Liga auflau-
fen. Dort absolviert der Schwede 
derzeit bereits Teile seines Reha-
Prozesses.  
Ende Oktober hatte sich Tollbring im 
Champions-League-Spiel gegen 
Paris Saint-Germain das Kreuzband 
gerissen. Dies bedeutete das Sai-
sonaus für den Linksaußen. 

handball-world.news

Foto: TVG Foto: TBV Foto: Füchse
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JETZT SICHERN: DAUERKARTE UND EINZELTICKETS

In der ersten Februarwoche startet 
die Rückrunde in der DAIKIN Hand-
ball-Bundesliga. Für die MT Melsun-
gen geht es los mit einem Heimspiel 
gegen FRISCH AUF! Göppingen. 
 
Insgesamt sind es in der zweiten Sai-
sonhälfte neun Partien, die die MT in 
der Rothenbach-Halle austrägt. Dau-
erkarten für alle neun HBL-Heim-
spiele sind seit Dienstag, 26. Novem- 
ber, erhältlich. Zum Vergleich: In der 
Vorsaison hatte die MT nach der 
Winterpause nur sieben Bundesliga-
Heimspiele zu absolvieren. 
 
Die Rückrunden-Dauerkarten gibt 
es im Ticketshop der MT. 
 
Fernab von der Möglichkeit für ein 
attraktives Weihnachtsgeschenk bie-
tet die Rückrunden-Dauerkarte wei-

tere Vorteile. Zum einen wird es in 
der zweiten Saisonhälfte zwei Par-
tien mit Topspiel-Zuschlag geben – 
der ist mit der Dauerkarte bereits ab-
gedeckt. 
 
Zum anderen wird insgesamt ge-
spart. Nehmen wir als Beispiel die 
Kategorie 1: Neun Einzeltickets wür-
den mit den beiden Zuschlägen zu-
sammen 329 Euro kosten – für die 
Dauerkarte muss 260 Euro bezahlt 
werden. In der Kategorie 4 sind es 
141 Euro für neun Einzeltickets und 
115 Euro für die Dauerkarte. 
 
Mit anderen Worten: Die Rückrun-
den-Dauerkarte für die Bundesliga-
Heimspiele der MT Melsungen lohnt 
sich. Und obendrein erleben Sie eine 
stimmungsvolle Atmosphäre in der 
Rothenbach-Halle und mitreißenden 

Handball in der stärksten Liga der 
Welt. – R. Lipke

HBL: Heimgegner 2. Saisonhälfte

Februar: Die Spätzle-Fighter 
              kommen 
                FRISCH AUF! Göppingen 
                TVB Stuttgart 

März:      Leipziger Allerlei und 
              Kieler Sprotten 
                SC DHfK Leipzig 
                THW Kiel 

Mai:        Nach den Gelbhemden 
              gegen zwei Nachbarn 
                Rhein-Neckar Löwen 
                HSG Wetzlar 
                ThSV Eisenach 

Juni:        Der alte Rivale aus 
              OWL 
                TBV Lemgo Lippe  

Die Rückrunde verspricht mindestens so spannend zu werden, wie die erste Saisonhälfte. Wer sich einen 
festen Platz in der Rothenbach-Halle sichern möchte und dabei noch sparen will, sichert sich jetzt eine 
der begehrten  Rückrundendauerkarten.

Es dauert noch ein Weilchen, bis für 
die MT Melsungen die Rückrunde in 
der DAIKIN Handball-Bundesliga be-
ginnt. Die ersten fünf Begegnungen 
im neuen Jahr hat die HBL bereits 
terminiert, darunter drei Heimspiele 
der MT. Karten dafür sind seit Diens-
tag, 17. Dezember, im Verkauf.  

Hier die genauen Termine 
 
■      Samstag, 08.02.25, 19:00 Uhr:  
     MT – Frisch Auf! Göppingen 
■      Samstag, 22.02.25, 20.30 Uhr:  
     MT – TVB Stuttgart 
■      Freitag, 07.03.25, 20:00 Uhr:  
     MT – SC DHfK Leipzig  

Die Karten können online über den 
MT-Ticketshop gebucht werden  
(mt-ticket.de), über die Ticket-Hot-
line, Tel.  01806-515337, und natür-
lich sind sie auch in den bekannten 
Vorverkaufsstellen (siehe Infoseite in 
dieser Ausgabe) erhältlich.  

R. Lipke

Wer nicht alle neun MT-Heimspiele der DAIKIN Handball-Bundesliga in der zweiten Saisonhälfte besuchen, 
sondern nur ausgewählte Termine wahrnehmen kann, hat seit Dienstag die Möglichkeit, Einzeltickets für 
die drei ersten HBL-Termine im neuen Jahr zu erwerben.

Foto: A. Käsler
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Der Begriff ‘Ausbildungsoffensive’ 
hört sich nach etwas Größerem 
an. Was verbirgt sich dahinter? 
 
Axel Renner: Wir haben in der Ver-
gangenheit ja schon Fortbildungen 
für Trainerinnen und Trainer angebo-
ten. Stellvertretend stehen hier die 
Nordhessischen Trainerseminare, die 
in Verbindung mit dem Hessischen 
Handballverband stattfanden. Ab 
dem kommenden Jahr wollen wir 
den Kreis größer ziehen und werden 
deshalb Trainerfortbildungen am 
Stammsitz der MT bundesweit be-
werben. Die Veranstaltung im Juni 
2025 ist der Startschuss für eine 
Ausbildungsoffensive, die sich an 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
unterschiedlicher Leistungsstufen 
richtet. Die behandelten Themen 
sind für alle von Bedeutung, die 
Mannschaften an der Basis, sprich 
im Jugendalter, trainieren, aber auch 
für die, die Mannschaften im mittle-
ren Leistungsbereich trainieren. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, die 
C- und B-Lizenz verlängern zu las-
sen, da diese Fortbildung vom Hes-
sischen Handballverband (HHV) 
anerkannt ist. Aber auch, wer noch 
keine Lizenz besitzt oder noch keine 
Trainertätigkeit ausübt, ist willkom-
men.  
 
Das heißt, es handelt sich hier 
nicht bloß um eine einmalige Ver-
anstaltung, sondern um Teil eines 
Konzepts? 
 
Axel Renner: Richtig. Es wird in 
loser Folge eine Reihe weiterer Ver-

anstaltungen dieser Art geben, in der 
jeweils bestimmte Schwerpunktthe-
men behandelt werden, die für die 
moderne Trainingsarbeit relevant 
sind. Mit dem Begriff ‘Ausbildungsof-
fensive’ wollen wir auch deutlich ma-
chen, dass dies ein kontinuierliches 
Angebot im Rahmen der Nachhaltig-
keitsphilosophie der MT ist.  
 
Die MT Melsungen hat kürzlich 
von der Handball-Bundesliga 
sogar ein entsprechendes Zertifi-
kat verliehen bekommen. Inwie-
fern bezieht sich das auch auf 
das Thema Trainerfortbildung?  
 
Axel Renner: Grundsätzlich bezieht 
sich das Nachhaltigkeitszertifikat der 
HBL auf die drei Säulen Wirtschaft, 
Ökologie und Soziales. Wir als MT 
Melsungen verstehen Nachhaltigkeit 
einerseits als verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen und ande-

rerseits als soziale und damit als ge-
sellschaftlich relevante Aufgabe. Das 
ist bei uns Schwerpunkt und gleich-
zeitig Herzensangelegenheit. Vor 
allem deshalb, weil wir hier – im Ge-
gensatz zu Vorgaben und Regeln, die 
von außen bestimmt sind – die The-
menfelder, deren Komponenten und 
Inhalte selbst festlegen können. Die 
MT Melsungen zählt seit Jahren zu 
den führenden Klubs in der höchsten 
deutschen Spielklasse. Insofern tra-
gen wir eine Verantwortung, mit un-
serem Handeln zum Gemeinwohl 
beizutragen. 
 
Welche Beispiele gibt es hierzu?  
 
Axel Renner: Etwa das Projekt 
‘BallStars’, welches wir gemeinsam 
mit dem Institut für Sport und Sport-
wissenschaft der Universität Kassel 
betreiben. Damit bringen wir pro Jahr 
mehr als 600 Schülerinnen und 

Die MT Melsungen, inzwischen im 20. Jahr in der ersten Handball-Bundesliga vertreten, ist sich ihrer Ver-
antwortung bewusst, ihre Sportart in der Region und darüber hinaus nicht nur zu repräsentieren, sondern 
immer wieder mit aktiven Maßnahmen zielgerichtet zu fördern und zu stärken. Unter dieser Prämisse 
steht auch die Ausbildungsoffensive für Trainerinnen und Trainer, die sich vor allem an die Zielgruppe bis 
zum mittleren Leistungsbereich wendet und im kommenden Jahr stattfinden wird. Was diese Ausbildungs-
offensive mit Nachhaltigkeit zu tun hat und welche Ziele damit verfolgt werden, erläutert Axel Renner, Vor-
standsmitglied der MT Melsungen, verantwortlich für die Bereiche Strategie und Kooperationen, im 
folgenden Interview.

MT MELSUNGEN TRAINERAUSBILDUNGSOFFENSIVE – EIN P

Axel Renner
Foto: A. Käsler
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PRAXISBEISPIEL FÜR NACHHALTIGKEIT

Foto: A. Käsler

Georgi 
Sviridenko 
MT Nach-
wuchstrainer, 
Olympiasieger 
1988

Finn Lemke 
MT-Trainer 
3. Liga, 
Europameister 
2015



Schüler mit verschiedenen Ballsport-
arten in Kontakt. Darüber hinaus 
haben wir Handballstützpunkte ein-
gerichtet, in denen wir Trainingsein-
heiten in Vereinen in der Region 
anbieten und so Woche für Woche 
über 100 Kinder und Jugendliche er-
reichen. Mit dem Projekt ‘Trainieren 
mit Idolen’ gehen wir mit unseren 
Bundesligaprofis in Schulen, bieten 
dort Einheiten im Rahmen des Sport-
unterrichts an. Nicht zu vergessen 
unsere vereinseigenen Trainingsan-
gebote, mit denen wir jede Woche 
etwa 150 junge Handballer zwischen 
5 und 12 Jahren anleiten. In der Al-
tersklasse von 13 bis 21 Jahren steht 
der Leistungsgedanke im Vorder-
grund, bei dem wir den talentierten 
Jugendlichen optimale Entwick-
lungsmöglichkeiten bieten. Die För-
derung geht dabei sogar über den 
Sport hinaus und berücksichtigt 
auch Schul- und Ausbildungssitua-
tionen. 
 
Welche Wirkung verspricht sich 
die MT von der Ausbildungsoffen-
sive für Trainerinnen und Trainer? 
 
Axel Renner: Alle, die in diesem Be-
reich tätig sind, wissen, dass es 
nicht einfach ist, Menschen für eine 
regelmäßige, meist sogar ehrenamtli-
che Tätigkeit im Verein zu gewinnen. 
Genau dort aber werden die Grund-
lagen gelegt, die notwendig sind, 
damit sich der Handball insgesamt 
weiterentwickelt. Es sind die 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter, 
die zuallererst Kinder und Jugendli-
che für unsere Sportart begeistern 
und sie mit fundierten Kenntnissen 
möglichst gut ausbilden wollen. Und 
wer in diesem Metier ambitioniert ist, 
will auch sich selbst weiterentwi-
ckeln, um zum Beispiel Mannschaf-
ten in mittleren oder höheren 
Leistungsbereichen zu trainieren. 
Wie auch immer – Sport hat eine 
wichtige gesamtgesellschaftliche 

Funktion und wenn wir als Bundesli-
gist einen Beitrag dazu leisten kön-
nen, diese mit Leben zu füllen, tun 
wir das. Auf unsere Sportart bezogen 
bedeutet das: Um junge Menschen 
für den Handball zu gewinnen, sie 
gut auszubilden und auch als Per-
sönlichkeit weiterzuentwickeln, 
braucht es qualifizierte Trainerinnen 
und Trainer. Idealerweise wollen wir 
mit unseren Angeboten die Region 
mitnehmen und hier spürbare Im-
pulse für unseren Sport setzen. 
  
Kann man schon Details zu der 
Veranstaltung im Juni kommen-
den Jahres nennen? 
 
Axel Renner: Die Fortbildung er-
streckt sich über zwei Tage und fin-
det am 14. und 15. Juni in der 

Stadtsporthalle Melsungen statt. Als 
Referenten fungieren unsere erfahre-
nen und lizensierten Jugendtrainer, 
wie Björn Brede, unter anderem Aus-
wahltrainer beim Hessischen Hand-
ballverband, oder Georgi Sviridenko 
(Olympiasieger 1988), Trainer des B-
Jugend-Bundesligateams, der ehe-
malige Profi Finn Lemke (Europa- 
meister 2016), Co-Trainer  der U17-
Nationalmannschaft und des MT-
Bundesligateam sowie Trainer des 
MT-Drittligateams, oder auch Sport-
wissenschaftler Dr. Florian Sölter. 
Thematisch wird ein gut abgestimm-
ter Mix aus den Bereichen Abwehr-
verhalten, Torwarttraining, Athletik 
und Spielanalyse behandelt. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich. An-
sprechpartner ist Jörg Ebenhoch 
(siehe Infokasten, unten). – B.K.
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MT MELSUNGEN AUSBILDUNGSOFFENSIVE ...

MT-Ausbildungsoffensive für Trainerinnen und Trainer

Termin:             • Samstag, 14.06.2025, 10.00 h – 20.00 h  
                           • Sonntag, 15.06.2025, 09.30 h – 15.00 h  

Ort:                     Stadtsporthalle Melsungen, 34212 Melsungen, Dreuxallee 

1.Tag:                • Begrüßung und Einführung 
                           • Abwehrverhalten (6:0 und 5:1) 
                           • Torwarttraining 
                           • Gegenstoß, Einstieg in 1. und 2. Welle 
                           • Athletik 
                           • Gemeinsame Abendveranstaltung 
2.Tag:                 • Spielnachbereitung und Spielanalyse 
                           • Abwehrverhalten (3-2-1) 
                           • Temporückzug /Gegenstoßverteidigung (Unterzahl, 7:6) 
                           • Nachbesprechung, Evaluation, Verabschiedung 

Referenten:      Georgi Sviridenko, Björn Brede, Finn Lemke, Dr. Florian 
                           Sölter, Carsten Lichtlein 

Kosten:              165,00 €, inkl. Tagesverpflegung und Zertifikat, bzw.  
                           Teilnahmebescheinigung. 

Allgemein:         Die Veranstaltung beschränkt sich ausdrücklich nicht nur 
                           auf Lizenzinhaber, sondern ist auch für alle Trainerinnen 
                           und Trainer sowie interessierte Aktive vorgesehen. 

Anmeldung:      fortbildung@mt-melsungen.de 

Ansprechp.:     Jörg Ebenhoch 

Weitere Infos:  mt-melsungen.de







Sport für die ganze Familie: 37 
Prozent der 26,14 Millionen sind 
Frauen.  
 
Das ausgewogene Geschlechterver-
hältnis in der Zielgruppe. Die AWA 
2024 sagt, dass 37 Prozent und 
damit mehr als ein Drittel der Hand-
ballinteressierten Frauen sind – ein 
Spitzenwert unter den Teamsportar-
ten. Die Handball-Zielgruppe zeich-
net sich durch hohes Bildungsniveau 
und ein breites Interessensspektrum 
aus. Dazu zählt auch das zuneh-
mende Interesse an gesellschaftlich 
relevanten Themen wie Nachhaltig-
keit und Umweltschutz.   
 
Allensbach stellt zudem fest: Hand-
ballinteressierte legen bei ihren Kauf-
entscheidungen Wert auf Nachhaltig- 
keit sowie Qualität, knapp 60 % be-
vorzugen regionale Produkte. Bei der 
eigenen Mobilität wählen Handball-
fans umweltfreundlichere Alternati-
ven, 45 % der Handballinteressierten 
nutzen regelmäßig das Fahrrad, auch 
bei der Wahl von Fahrzeugen achten 
sie auf umweltbewusste Optionen.   
 
Sozialer Kitt & Ehrenamt: Ein 
Drittel der besonders Handballin-
teressierten engagieren sich eh-
renamtlich. 
 
Handballinteressierte zeichnen sich 
außerdem durch ehrenamtliches En-
gagement aus - 33,3 Prozent der be-
sonders Handballinteressierten sind 
ehrenamtlich tätig (23,3 Prozent der 
Gesamtbevölkerung), sei es in Verei-
nen, sozialen Organisationen oder 
Bürgerinitiativen. Ein Spitzenwert im 
Vergleich zu anderen Teamsportarten 
wie Fußball, Basketball und Eis-
hockey.   

Da war noch was … 
Der Google-Jahresrückblick 2024 
zeigt: Das Stichwort „Handball-
EM“ liegt auf Platz 2 bei allgemei-

nen Suchbegriffen – auch hier di-
rekt hinter dem Suchbegriff „Fuß-
ball-EM“! Handball ist eben voll 
im Trend! daikin-hbl.de
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HANDBALL VOLL IM TREND

Die Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2024 (AWA), die auf breiter statistischer Basis Einstel-
lungen, Konsumgewohnheiten und Mediennutzung der Bevölkerung in Deutschland ermittelt, unterstreicht 
diese positive Entwicklung und konkretisiert die Stärke der Handball-Community. Mit 26,14 Millionen Inte-
ressierten ist Handball die beliebteste Teamsportart in Deutschland, direkt hinter Fußball.

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler



Erik Balenciaga nach dem 
Schlusspfiff in Gummers-
bach am DYN-Mikrofon

“Ich denke, wir haben das Niveau 60 
Minuten lang gehalten. Letztes Jahr 
kamen wir hierher und Gummersbach 
hat uns regelrecht zerstört. Wir woll-
ten das Ruder herumreißen und das 
haben wir geschafft. 
Der VfL hat mit seiner 5:1-Abwehr 
einen wirklichen Unterschied ge-
macht. Dagegen haben wir ihnen mit 
unserem 7 gegen 6-Angriff einige  
Probleme bereitet. Ich meine, dass 
dies das Spiel geändert hat.” 
————————- 
Erik Balenciaga war in der Schwalbe- 
Arena stets zur Stelle, wenn es eng 
wurde. Der Spanier führte nicht nur 
klug Regie, sondern trug sich bei  
sieben Versuchen auch noch sechs 
Mal in die Torschützenliste ein!

Foto: Be.A.Star-Productions
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AUSWÄRTSSIEG MIT NIMMT HÜRDE GUMMERSBACH

Die MT Melsungen hat am 15. Spieltag der DAIKIN Handball-Bundesliga die Hürde Gummersbach erfolg-
reich genommen. Beim VfL gewannen die Nordhessen 29:24 (14:11).

Die MT Melsungen hat sich am Mon-
tagabend beim VfL Gummersbach 
durchgesetzt. Dank einer konzen-
trierten und beherzten Leistung in 
der Schlussphase verließ der Bun-
desliga-Spitzenreiter die Schwalbe-
Arena mit einem verdienten 29:24 
(14:11)-Sieg. Bestnoten bei den 
Nordhessen verdiente sich Erik Ba-
lenciaga. 

Das ließ sich gut an in der Gummers-
bacher Arena – zumindest aus MT-
Sicht. Die Gäste gingen direkt in 
Führung, Schlussmann Nebojsa 
Simic zeichnete sich in den ersten 
zehn Minuten viermal aus, darunter 
ein gehaltener Siebenmeter gegen 
Milos Vujovic, Erik Balenciaga zog 
elegant durch die Gummersbacher 
Deckung, und da stand es schon 2:6 
nach elf Minuten. 
 
Die Deckung der Nordhessen machte 
einen prima Job, den Oberbergi-
schen fiel offensiv nicht sonderlich 
viel ein. Lediglich das Spiel über den 
Kreis funktionierte beim VfL, dessen 
Kreisläufer Kristjan Horzen mit sei-
nem vierten Treffer das 5:7 markierte 
(14.). Die Oberhand behielten die 
Gäste, bei denen Balenciaga mal ge-
konnt auflegte und mal selbst unwi-
derstehlich durch die Lücken düste – 
herrlich sein Treffer zum 6:9 (16.). 

Und noch einer fand Gefallen an die-
ser Partie: MT-Kapitän Timo Kaste-
ning, der mit einem Dreher ganz tief 
aus der Trickkiste für eine 14:11-Pau-
senführung der Gäste sorgte. Nach 
dem Wechsel schaltete Gummers-
bach zwei, drei Gänge höher und 
stand vor allem in der Deckung we-
sentlich besser. Die MT musste nun 
noch mehr tun für einen Treffer. 

Infolge einer kürzeren Torflaute auf-
seiten der MT kämpften sich die 
Gastgeber heran. Vujovic besorgte 
per Siebenmeter den 19:19-Aus-
gleich (46.), vier Minuten später mar-
kierte Horzen mit seinem Tor zum 
21:20 die erste Führung des Abends 
für den Traditionsklub. Logisch, dass 
nun der Geräuschpegel in der 
Schwalbe-Arena in gesundheitsge-
fährdende Bereiche auswuchs. 
 
Die Partie offen, das Momentum bei 
den Gummersbachern – doch die MT 
behielt die Nerven, krempelte die 
Ärmel hoch und antwortete mit 
einem beeindruckenden 8:1-Lauf. 
Kastening traf fast wie er wollte, ein-
mal mehr bewies Balenciaga, wie ge-
nial er seine Mitspieler in Szene 
setzen kann, wie beim Zuspiel auf 
Rogerio Moraes, der zum 22:26 ver-
wandelte (57.). Und obendrein fand 
Simic seine Form der Anfangsphase 

wieder und parierte glänzend erst 
gegen Julian Köster und dann gegen 
Teitur Örn Einarsson. 
 
Damit war die Entscheidung gefallen. 
Dass Youngster Bruno Eickhoff an 
alter Wirkungsstätte den letzten MT-
Treffer des Abends beisteuerte, war 
eine schöne Randnotiz. Die MT un-
termauert in Gummersbach ihre Spit-
zenposition in der Handball-Bundes- 
liga und scheint gerüstet für das 
Pokal-Viertelfinale gegen die SG 
Flensburg-Handewitt. – R. Lipke 
 
Gummersbach – MT 24:29 (11:14) 
 
VfL: Obling (3 Paraden / 13 Gegen-
tore), Kuzmanovic (5 P. / 16 G.); Vi-
darsson, Kodrin 1, Vujovic 3/3, 
Köster 2, Blohme 2, Häseler, Einars-
son 4, Schluroff 4, Tskhovrebadze, 
Pregler 1, Horzen 7, Protsiuk, Zeman 
– Trainer: Gudjon Valur Sigurdsson. 
 
MT: Simic (11 Paraden / 24 Gegen-
tore), Morawski (n.e.); Enderleit 1, 
Balenciaga 6, Mandic 1, Sipos 1, 
Kristopans 2, Ignatow, Moraes 2, 
Drosten, Jonsson 2, Arnarsson, Ca-
valcanti 1, Eickhoff 1, Kastening 9/2, 
Barrufet 3/3 – Trainer Roberto Garcia 
Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Marcus Hurst (Berlin) 
/ Mirko Krag (Frankfurt). 
 
Zeitstrafen: 8 – 8 Minuten (Kodrin 
1:23, Blohme 15:13, Einarsson 25:21, 
Köster 31:53 – Cavalcanti 1:23, Sipos 
3:55, Jonsson 21:52/42:04) 
 
Strafwürfe: 4/3 – 7/5 (Simic hält Wurf 
von Vujovic 9:29 – Obling ist Sieger 
gegen Barrufet 7:36, Kastening ver-
fehlt 25:25) 
 
Zuschauer: 4.132, Schwalbe-Arena
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KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

Sportlicher Start ins neue Jahr: In den Weihnachtsferien gibt es ein tolles Programm für Handball-Talente. 
Vom 6. bis 8. Januar richtet der MT-Premiumpartner sera ein Handball-Camp aus. Angeleitet werden die 
jungen Sportler an den drei Tagen von den Trainern der MT Talents. 

Das Camp findet jeweils von 10 bis 16 Uhr in der task-
Halle der Universität Kassel (neben dem Auestadion) an 
der Damaschkestraße statt. Mitmachen können Mäd-
chen und Jungen im Alter zwischen 10 und 14 Jahren. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 32 begrenzt. Gibt es mehr An-
meldungen, entscheidet das Losverfahren. 
 
Das Ziel: Die drei Tage sollen helfen, dass sich die Ta-
lente weiterentwickeln. Es geht um Erlebnisse, wertvolle 
Erfahrungen und viel Spaß. Und natürlich werden techni-
sche wie koordinative Bereiche geschult. Für die Verpfle-
gung während des Camps ist gesorgt. Als Erinnerung 
erhält am Ende jede:r Teilnehmer:in ein Camp-Shirt. 
 
Für das sera Handball-Camp ist eine Gebühr von 135 
Euro zu entrichten. Darin enthalten sind auch die Kosten 
für die Verpflegung und das Camp-Shirt. Jetzt heißt es: 
anmelden! Das geht per E-Mail an: camp@mt-melsun-
gen.de – Anmeldeschluss ist der 22. Dezember.  
 
Weitere Informationen sowie das Anmeldeformular gibt 
es hier:  
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SERA HANDBALL-CAMP JETZT ANMELDEN!

Foto: priv.





Viel Freude in der Vorweihnachtszeit. 
 
Herzlich willkommen zurück der in Rothenbach-Halle. 
Heute brauchen wir den Schwung der letzten Spiele 
mehr denn je. Der Derbysieg in Wetzlar war sicherlich 
eines der großen Highlights in der ersten Saisonhälfte. 
Die Feierlaune setzte sich mit dem grandiosen Heimsieg 
gegen den HSV fort, denn oftmals galten die Hamburger 
als Angstgegner für uns. Umso schöner, wenn das Spiel 
dann mit einem deutlichen Sieg für uns endet. Eine wei-
tere freudige Nachricht brachte die Halle zum Jubeln, als 
die Vertragsverlängerung von Carsten Lichtlein bis 2027 
bekannt gegeben wurde, wir freuen uns auf zwei weitere 
erfolgreiche Jahre.  

Und schon wartet bei unserem Bundesligateam der 
nächste schwere Brocken auf uns. Erneut empfangen wir 
die SG Flensburg-Handewitt, diesmal im K.O.-Duell um 
den Einzug ins Final Four in Köln. Bei den Gästen wur-
den die aber Karten neu gemischt. Trainer Nicolej Kri-
ckau wurde mehr oder weniger überraschend freigestellt. 
Die SG-Fans nahmen diese Botschaft mit geteilten Mei-
nungen auf und mit Kritik an dem Führungsduo Glan-
dorf/Vranjes wurde auch nicht gegeizt. Ob der Zeitpunkt 
aber ein Vor- oder Nachteil für uns sein wird, wird sich 
zeigen. Wir sind uns aber sicher, dass unser Team alles 
geben wird um den kürzlichen Erfolg gegen die Flensbur-
ger zu wiederholen. Dennoch freuen wir uns wie immer 
auf ein Wiedersehen mit Ex-Melsunger Johannes Golla 
um den weiter die Gerüchteküche um eine eventuelle 
Rückkehr nach Nordhessen brodelt.  

 
Im zweiten Duell empfangen wir die Recken aus Hanno-
ver, die sich ebenso unerwartet wie wir im kontinuierli-
chen Rennen um die Tabellenspitze befinden. Vermutlich 
sind die Fans der Recken genauso genervt wie wir von 
den Betitelungen als Meisterschaftsanwärter, denn beide 
Vereine halten sich mit solchen Ansprüchen selbst de-
zent zurück und von außen wird damit permanent Druck 
aufgebaut. Uns freut es jedenfalls, dass nicht nur die üb-
lichen Dauerbrenner oben mitmischen und die Liga da-
durch spannend bleibt. Die Niedersachsen sind in der 
Nationalmannschaft gut vertreten und haben mit Chris-
tian Prokop genau den passenden Trainer. Heute geht es 
also nicht nur im viel Kraft und Ausdauer, sondern auch 

um eine gehörige Portion 
Cleverness. Das Team mit 
der besseren Taktik wird die 
Partie für sich entscheiden.  
Leider verlor die MT2 gegen 
Emsdetten mit einem 6 
Tore-Rückstand, freute sich 
aber über den Besuch von 
Ben Beekmann und Mait 
Patrail. Die dritte Mann-
schaft der MT konnte auch 
mit einem Heimsieg glän-
zen, was die Stimmung bei 
der anschließenden Weih-
nachtsfeier noch ausgelas-
sener machte. Bei frisch 
gezapftem Bier und leckerer 
Pizza wurden auch gleich 
die zwei Neuzugänge, Timo 
Rudolf und Tom Lohr, mit 
einem speziellen Ritual in 

die Mannschaft eingeführt. An dieser Stelle auch von den 
Trommlern ein fröhliches Hallo und herzlich willkommen! 
Und wie es so ist, je später der Abend umso witziger die 
Ideen, versuchte der ein, oder andere sich mit einem Tor-
hüter zu messen. Einer mehr, einer weniger erfolgreich. 
 
Die Gedanken kommen zur Ruh 
Das Feuer prasselt leise  
Der Geist von Weihnacht zieht ins Haus  
Auf zauberhafte Weise  
 
In diesem Sinne wünschen wir euch allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit im Kreise eurer Liebsten. 
Kommt alle gut ins neue Jahr, damit wir auch im 
nächsten Jahr viele tolle Handballerlebnisse ge-
meinsam feiern können.                  Eure MT Trommler 
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FANCLUB MT-TROMMLER

Foto: MT Trommler





Die beiden letzten Heimspiele in 2024 stehen vor 
der Tür – und was für Knaller! 
 
Zunächst aber ein kleiner Rückblick auf das Hessen-
derby und das Spiel gegen den HSV Handball. Das Spiel 
in Gummersbach liegt wieder nach dem Redaktions-
schluss für die Fanclubs, daher wissen wir nicht, wo wir 
zu diesen beiden Spielen gegen Flensburg und Hannover 
stehen. Nach Wetzlar waren zwei Busse und etliche Pri-
vat-Wagen unterwegs, um unsere MT vor Ort anzufeu-
ern. Es war extrem spannend und wir sind froh, diesmal 
der HSG zwei Punkte entführt zu haben. Spannend war 
es für die Busreisenden schon während der Anfahrt. Die 
ausgeschilderten Busparkplätze waren durch PKW be-
setzt und durch eine unglückliche Straßenführung fand 
sich ein Bus in einer engen Situation. Sagen wir einfach, 
wir haben den Busfahrer auf der Rückfahrt genauso ge-
feiert wie den Derbysieg. Wenn einer eine Reise tut… 
 
Unser Heimspielsieg gegen den HSV Hamburg war eine 
tolle Teamleistung. Wir freuen uns, dass Bruno Eickhoff 
gegen Ende zum Einsatz kam und seine erste Aktion mit 

seinem ersten Tor in der ersten Liga belohnt wurde. Und 
weil es so schön war, hat er gleich noch einmal einge-
netzt!  
 
Dass Carsten Lichtlein und die MT eine Vertragsverlän-
gerung bis 2027 bekannt gegeben haben, finden wir 
super!  
 
Wer hätte gedacht, dass zwei der spannendsten Heim-
spiele am Ende des Jahres vor der Tür stehen? 
Zunächst entscheiden unsere MT und die SG Flensburg 
Handewitt den Einzug ins Final Four in unserer Halle. Mit 
der SG begrüßen wir erneut Johannes herzlich zurück in 
bei uns in Nordhessen! Damit, dass das erst vor wenigen 
Wochen absolvierte Heimspiel gegen die Fördestädter 
mit neun Toren zugunsten der MT ausgeht, hätte wohl 
niemand gerechnet. Dies hat nicht nur positiv über-
rascht, sondern auch Hoffnung für das Viertelfinale zum 
Pokal gemacht.  
 
Nur fünf Tage vor diesem wichtigen Spiel hat sich die SG 
von ihrem Trainer getrennt. Nicolej Krickau, der letzte 
Saison mit den Flensburgern die EHF European League 
gewann, ist freigestellt. Die SG wird nun interimsweise 
durch Anders Eggert und Ljubomir Vranjes gecoacht. 
Dies wird es für unseren Trainer schwierig machen, unser 
Team auf die ohnehin gefährlichen Nordlichter einzustel-
len. Wir wünschen Roberto und unseren Spielern ein 
glückliches Händchen, denn wir wollen mit unserer MT 
nach Köln! 
 
Kurz danach empfangen wir den TSV Hannover Burg-
dorf. Die Niedersachsen haben bisher eine unglaublich 
erfolgreiche Saison gespielt und gelten wohl als die 
Überraschungsmannschaft der Hinrunde. Auch hier müs-
sen wir als Fans sicher unsere Halle zum Kochen brin-
gen, um die Mannschaft in ihrer Heimstärke zu 
unterstützen!  
 
Unser Team muss „zwischen den Jahren“ noch nach 
Göppingen. Für uns ist es aber schon Zeit, euch 
allen eine geruhsame, gesunde Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen!  
Auch sagen wir danke für all die helfenden Hände 
vor und hinter den Kulissen, die rund um die Heim-
spiele – oft ehrenamtlich – aktiv sind.  
 
Wir sehen uns hoffentlich alle gesund nach der 
Handball-WM dann wieder am 08. Februar in der 
Rothenbachhalle! Susanne Wädow 
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Lichtlein verlängert 
 
Vor dem Hamburg-Spiel verkündete Bernd Kaiser, dass 
Carsten Lichtlein seinen Vertrag bei der MT bis 2027 ver-
längert hat. Neben dem ungefährdeten Sieg unserer 
Jungs gegen den HSV Hamburg, war das eine weitere 
gute Nachricht an diesem Tag. „Lütti“, wie er in Freun-
deskreisen genannt wird, ist ein Volltreffer für die MT. Die 
aktuell sehr guten Leistungen von Nebojsa Simic sind 
m.E. zu großen Teilen sein Verdienst. Das Simo ein guter 
Torwart ist, haben wir auch schon vor dieser Saison ge-
wusst, aber Lichtlein hat wohl die Gabe, auch die letzten 
Prozentpunkte aus ihm rauszukitzeln. Nicht zu vergessen 
ist dabei auch Adam Morawski, der gegen die Hambur-
ger ran durfte und seinen Einsatz ebenfalls mit einer sehr 
guten Leistung rechtfertigte. Leider stehen bei Adam die 
Zeichen wohl auf Abschied und es kommt ein neuer Tor-
wart. Wir sind jetzt schon gespannt, ob Lütti diesen dann 
auch zu Höchstleistungen treiben wird.  
 
Zum zweiten Mal Flensburg 
 
Wieder kommt 
es heute zum 
Duell mit den 
Förderstädtern 
aber diesmal 
kreuzen beide 
Vereine im 
Viertelfinale 
des DHB-Po-
kals die Klin-
gen. Wer wird 
nicht mit 
einem Lächeln 
im Gesicht an 
die jüngste 
Vergangenheit 
zurückdenken, 
als eben jene SG Flensburg-Handewitt in der Liga mit 
33:24 eine Packung bei uns kassierte. Aber das ist heute 
schon wieder Vergangenheit und unsere MT muss wie-
der Vollgas geben, um gegen diese Top-Mannschaft zu 
Bestehen. Die jüngste Meldung aus Flensburg schlug am 
vergangenen Wochenende ein wie eine Bombe. Nach 
einer neuerlichen Liga-Pleite gegen die Rhein-Neckar 
Löwen (29:31) wurde Trainer Nikolaj Krickau mit soforti-
ger Wirkung entlassen. Es übernehmen interimsweise 
der Co-Trainer Anders Eggert und der sportliche Leiter 
Ljubomir Vranjes die Trainerposition. Dies macht die Auf-
gabe heute für unsere Jungs nicht leichter. Aber wir wol-

len wieder nach Köln zum Final4 und dafür werden wir 
alles geben, auch auf den Rängen! 
 
Spitzenduell gegen Hannover 
 
Man darf die TSV Hannover-Burgdorf durchaus als Über-
raschungsteam der Saison bezeichnen. Wurden sie zwar 
von vielen Experten zum erweiterten Kreis der Spitzen-
mannschaften gezählt, aber solch eine Leistung haben 
wohl nur wenige ihnen zugetraut. Der Schlüsselspieler ist 
dabei mittlerweile der erst 22-jährige Renars Uscins. 
Nach seinen Gala-Auftritten bei den Olympischen Spie-
len und vor allem seinen 14 Treffern im Viertelfinale 
gegen Frankreich ist er in aller Munde. In der Liga be-
weist er ebenfalls seine Torgefahr und steht bei 102 Tref-
fern auf Platz drei der Torjägerliste. Vor der Saison hätten 
wohl die meistens nur milde gelächelt, wenn das heutige 
Aufeinandertreffen als Spitzenspiel der Hinserie tituliert 
worden wäre, aber die beiden Teams spielen heute die 
neue Konstellation auf den Rängen eins bis drei aus, und 
unsere MT ist dabei. Wir können alle stolz wie Bolle sein 
auf das bisher erreichte.  

 
Ich sage 
Tschüss 
 
Zum Schluss 
noch einige 
persönliche 
Worte von mir. 
Nach sechs 
Jahren im Amt 
des Schriftfüh-
rers bei den 
MT Supporters 
beendet ich 
demnächst 
meine Tätig-
keit. Ich blicke 

auf eine sehr schöne, ab auch fordernde Zeit zurück, in 
der ich viel Zuspruch und Lob erfahren habe. Dafür be-
danke ich mich bei allen recht herzlich. Ich bleibe der 
MT-Familie und den Supporters als treuer Fans natürlich 
erhalten. Im Namen aller Supporters wünschen wir 
euch ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest!  

A. Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0178/6915461
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Foto: MT Supporters
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Hey, Prost, es ist bald Neujahr!  
 
Wir wollen uns bedanken, 2024 war sportlich einfach 
wunderbar. Ein Team ist nur so stark wie seine Spieler 
und jeder von euch ist mittlerweile ein wichtiger Be-
standteil des Teams. Herzlichen Glückwunsch zu euren 
beeindruckenden Spielen. Für das neue Jahr wünschen 
wir der Mannschaft und dem Trainer-Stab für die weite-
ren Wettbewerbe genauso viel Erfolg, besonders Ge-
sundheit und auch Glück. 
 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ... 
... wünscht der Alheimer-MT-Stammtisch! 

Die Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche gehen 
auch an unsere Gäste aus der European Handball 
League: 
 
    ❦     Hristos se rodi, Srecan Bozic, Срећни празници!  
    ❦     Sretan Božić i sve najbolje za Novu godinu! 
    ❦     Veselé Vianoce a šťastný nový rok! 
    ❦        Христос се роди! срећан и Нова година! 
    ❦     God jul og godt nytt år! 
    ❦     Feliz Natal y feliz ano novo! 
    ❦     Frohe Weihnachten und a scheens Neies Johr! 
    ❦     Gleðileg jól og farsælt nýtt ár! 

Text und Fotos: Walter Suck

MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Sie pfiffen das Heimspiel gegen Vadar Skopje: Ante 
Mikelic und Petar Paradina (Kroatien). In der Mitte  
Stephan Vitzthum (Schweiz) als EHF-Delegierter.

Zuerst begrüßten sie ihren Torhüter der Nationalmann-
schaft Montenegros, Nebosja Simic, dann leiteten sie 
das Quali-Spiel in der Rothenbachhalle gegen den HC  
Elverum aus Norwegen. Stefan Ivanovic und Marko  
Vujisic.
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Die Referees fühlten sich wohl im Restaurant „Kokotao“ 
bei MT-Fan Arjan Van Damme (zweiter von rechts) vor 
dem Spiel gegen Valur Reykjavik. Die Mädels Jelena Vu-
jacic und Andjelina Kazanegra aus Montenegro und der 
EHF-Deklegierte Sinisa Rudic aus Kroatien.

Vor dem Spiel gegen den FC Porto stellten sich zum Er-
innerungsfoto auf (v.l.): Carsten Lichtlein (MT), Andrej 
Budzak (Slowakei), Christian Kaschütz (EHF Delegierter 
und ÖHB-Vizepräsident), Michal Zahradnik (Slowakei) 
und Mario Santos (FC Porto).




